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, WTB . Großes Hauptquartier , 18 . Mai . (Amtlich
'
.)'

Westliche.' Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz RuPPrecht:

An der Arras front nahm das Artilleriefener
beiderseits der Scarpe wieder zu . Ein nach Mitternacht
an der Straße Gavrelle —Fresnes vorbrechender englischer
Angriff wurde im Nahkampf abgewiefen.

Die Trümmcrstätte des ehemaligcic Torfes Bulle-
court ist befehlsgemäß ohne Einwirkung durch den Feind
geräumt worden , der sich erst

'24 Stunden später dort
festsetzte .

' - -- > ^ ^ ^ ^
^ Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
' Auch an der Ais ne - C Ham Pag ne front wurde
mit zunelMender - Sicht die Tätigkeit der Artillerie wieder
lebhafter , besonders auf den Höhen des Chemin-des-Dames
und bei Prosnes . Dieser Feucrsteigerung folgende Teil¬
angriffe der Franzosen bei Braye , nördlich von Craonelle
und bei Craonne wurden sämtlich abgeschlagen. Ebenso
blieb nördlich von Sapigneul ein erneuter Vorstoß des
Feindes gegen die Höhe 108 erfolglos.

Oestlich der La Royere -Fme . stürmten zwei aus Ber¬
linern und Brandenburgern bestehende Kompagnien einen
von den Franzosen in den Kämpfen am 5 . Mai besetzten
Graden und nahmen die aus über 150 Mann bestehende
Besatzung gefangen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Abgesehen von stellenweise auflebender Feuertätigkeit

keine Ereignisse von Bedeutung.
Mazedonische Front:

Im Ccrnabogen erlitt der Feind gestern eine neue
Schlappe. Nach sechstägiger Artillerievorbereitung beider¬
seits von Makovo einsetzende starke Angriffe wurden rest¬
los abgewiesen. Von den am Kampf beteiligten deutschen
Truppen haben sich besonders ostpreuhische und schlesische
Bataillone , sowie Gardeschützen ausgezeichnet.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorfs.
i H *

Roenx an der Bahnlinie Arras —Douai und das
etwa 14 Kilometer südlich , jenseits der Straße Arras—
Eambrai gelegene Bullecourt sind gefallen . Der letztere
Ort ist vollständig in den Grund geschossen und es hätte
keinen Zweck mehr gehabt , ihn zu halten . So wurde
er denn ohne Kämpf geräumt und den Engländern zur
freien Benützung überlassen . Vielleicht wissen diese mehr
mit ihm anzufangen . Die englische Presse wird ihn voraus¬
sichtlich zum Gegenstand ein . i. siez, ^erregenden Sieges¬
nachricht machen ; ähnlich läßt ' vielleicht auch im
Unterhaus verwerten . Bei Roe^ , . die Sache etwas
anders, insofern als der östliche Rand des Ortes immer
noch von unseren Truppen gehalten wird . Der Versuch,
hie Engländer zu vertreiben , ist aber nicht ganz gelungen
und so muß in kurzem damit gerechnet werden, daß auch
die Reste p,n Roenx dem Feind überlassen werden . Es
ist aber hervorzuhcben , daß dies strategisch von keiner
Bed eutung Ft.

Das Hungergespenst in England

riger wird , Milch , Butter , Fleisch und andere wichtigen
Nahrungsmittel nur in ganz geringen Mengen und zu
riesenhaften Preisen zu haben sind, so erkennen wir : Der

Tauchbootkrieg hat den Engländern an den Lebensnerv ge¬
griffen.

Dm in den englischen Ankündigungen immer wieder-
kehrcnde Frist von 6 Wochen beruht keineswegs aus
einem Zufall . Sie hängt zusammen mit der Nahrungs¬
mittelversorgung Englands vor dem Kriege. Die Ge¬
treidezufuhr nach England , das für seinen Weizenbedarf
zu fast vier Fünftel auf das ' Ausland angewiesen ist
— bei den anderen Nahrungsmitteln steht es nicht viel

günstiger — , war völlig gesichert . Die zeitlich ausein-
andersallenden Welternten in den Erzeugungsländern
(Nordamerika , Argentinien , Australien , Indien , Canada,
Rußland ) sicherten die Zufuhren das ganze Jahr hindurch
gleichmäßig, aber England war mit Getreidevorräten
immer nur für etwa 6 Wochen versorgt . Auf eine Vor¬
ratswirtschaft glaubte die meerbeherrschende Insel ver¬
zichten zu können, denn nur der vollständige Verlust der
Seeherrschaft infolge unglücklicher Seeschlachten hätte die
ständige Erneuerung der Warenvorräte in Frage stellen
können.

An eine solche Möglichkeit aber auch nur im Traume
zu denken , siel natürlich keinem normalen Engländer
ein . Im Gegenteil : mit der so oft spöttisch behandelten
deutschen Flotte wollte man sehr bald fertig sein . Das
deutsche Tauchboot spielte überhaupt keine Rolle in der
englischen Rechnung , und Llovd George, für den es noch
im November 1914 nur „ aus die letzte silberne Kugel"
ankam , rust angsterMir und Unheil ahnend im April
1917 : „ Schisse — Schisse — Schisse —"

. Die mächtige
englische Flotte hat dem Tauchboot gegenüber Bankrott
gemacht.

Bei Beginn des uneingeschränkten Tauchbootkrieges,
am 1 . Februar , war England mit Weizen nach den
Berechnungen von Pros . Harms bis Ende März versorgt.
Selbstverständlich können die Zufuhren niemals vollständig
unterbunden werden : es fragt sich vielmehr , wie groß
im Verl' ältnis zum Bedarf die Zufuhren im besten Falle
noch sein können. Die Weizenernte 1916 war in der
ganzen Welt schlecht , so schlecht , daß Argentinien , eines
der Hauptaussuhrländer , ein Weizenausfuhrverbot erlassen
mußte . Unter Berücksichtigung des Eigenbedarfs der
lMerschnßländer können bis zu Beginn der europäischen
Herbsternten aus allen überseeischen Zufuhrgebieten ins¬
gesamt noch etwa 6,7 Millionen Tonnen nach Europa
verschifft werden . England , die übrigen Ententeländer
und die europäischen Neutralen brauchen aber 8,8 Mil¬
lionen Tonnen , so daß sich eine Fehlmenge von 2,1
Millionen Tonnen oder 21 Millionen Doppelzentnern
ergibt , das ist ungefähr die Menge , die England allein
bis zur eigenen Herbsternte, Anfang August, braucht.
Unter Zuhilfenahme der Ersatz-Getreidearten — Roggen,
Gerste, Hafer , Mais — wäre vielleicht trotz der riesigen
Fehlmenge an Weizen für England , seine europäischen
Verbündeten und die Neutralen ein Durchhalten nicht aus¬
geschlossen, unter der Voraussetzung , daß die Zufuhr aller
vorhandenen Bestände ungestört und restlos möglich wäre.

Der Teil des Frachtranms , der für den eigentlichen
! überseeischen V zu Beginn des uneinge¬

schränkten Tau . ( 1 . Februar ) zur Verfügung
stand , betrug 7 bis 8 Milli : m Tonnen . Trotzdem in
normalen Mu mehr als oas zweieinhalbfache an
Frachtraum „nr Verfügung stand, wurde noch etwa ein
Drittel des englischen Handels durch nichtbritische Schiffe
besorgt . Nun haben seither unsere Tauchboote mehr als

? 2sts Million «" - Tonnen auf den Grund der Meere be-

Die Geister, die es rief , wird England nun selb,,
nicht los . Biald nach der am 1 . Februar erfolgten Ver¬
hängung der deutschen Seesperre erklärte im Namen der
Admiralität Lord Lytton am 16 . Februar im OLerhause,
daß im Laufe von 6 Wochen die Tauchbootgefahr über-

!wunden sein werde. Heute ist mehr als die doppelte Frist
verstrichen. Der Lord hat sich verrechnet, wie so viele
Staatsmänner der Verbandsmächte in den 3 Kriegs¬
jahren . Führende englische Zeitungen sehen sich zu dem
Bekenntnis genötigt , „daß man der Unterseebootsgefahr
nicht Herr geworden ist" und „ England jetzt vor der
höchsten und schrecklichsten Krisis des Krieges " steht. Wenn
wir schließlich erfahren , daß "s selbst in reichen Haus¬
haltungen in England nur noch zweimal in der Woche
Kartoffeln gibt, daß der königliche Hof durch freiwillige
Einschränkung des Browerbrauchs das Volk zur Nach¬
ahmung ermahnt , daß die Kinderernährung täglich schwie-

j fördert , etw n Hälfte des neutralen Schiffsraumes
» ist von England ferngeblieben ; es ist also gänzlich aus-
! geschlossen , daß England für seine Versorgung der ge-
! nügende Frachtraum znr Verfügung bleibt . Die schon
> vc

' mkten Getreidemengcn — in einer Woche nach aus-
lä '

cheu Fachzeitschriften des Getreidehandels allein
? . . 7b,MO Doppelzentner — sind unersetzbar.
: Bliebe noch eine Möglichkeit : Die Steigerung der

, Midwirtschaftlich : . Erzeugung in England . Trotz
i all ,

'irberischen Reden .
' lopd George? , die die Eng-

l länm . .uht satt machen werden , ist es einem Lande,
r das die landwirtschaftliche Erzeugung seit Jahrzehnten

vernachlässigt und seine Produktionskräfte darauf cinge-
?

'
.stellt hat , aus England die Jndustriekammer der Welt

! zp machen und dafür Nahrungsmrricl ans aller Weil
! tzn beziehen, nicht möglich, in wenigen Monaten über

t .die Gestchren einer ^ verkehrswirtschasuichen Abschiießuna

egzukommen. Bei e >ner fortdauernden Ablchlicmmg
nennenswertem Ilmsange droht das Hungergeivenw

m England aber nickt nur den Menschen, sondern auch

der gewerblichen Erzeugung . England bezog in den letzten

Jahren vor dem Kriege aus dein Auslände , einen ge¬

samten Banmwollbedarf , ferner 45 Prozent ' eines Be¬

darfs an Enrmemen und RoLenen . 95 Nrorent des Kum-
'

75 Prozent des Zink -, 95 Prozent des Holz-,

Prozent des Wollbedarfs . Die . verheerende Wirkung emer

Abiverrnna für England und jenre Verbündeten — woh .r

Frankreich und Italien die Kohlen nehmen?
,ouen s - ^ o .-mcker Labten ubertlui -n.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris, 18. Mai. Heeresbericht von gestern nach-
mittag : Die Nacht war ausgezeichnet durch neue semdTche
Angriffe in der Gegend der Mühle von Laorgion ( ?) und der
Muhle von Lasfaux . Alle deutschen Anstrengungen , das durch
unsere Gegenangriffe gewonnene Gelände wieder zu nehmen^
scheiterten. Nordwestlich von Braye-en -Laonnais erlitten orer
feindliche Sturmabteilungen , die mehrmals sich unseren Limen
im Abschnitt der Ferme De-la - Royere und von Epmes.de-
Chevregny zu nähern versuchten, infolge unseres Sperrfeuers
ernsteste Verluste , ohne einen Erfolg zu erzielen - — 2n der
Champagne Patrouillengesechte.

Der Krieg zur See.
Erfolgreiche LuftkLrnpfe.

* Berlin , 16 . Mai . Am 15 . Mai vormittags tristen

drei deutsche Seekampsflugzeuge unter der Führung des

Leutnants zur See Christiansen vor der Themse-Mündung

auf ein feindliches Flugzeuggeschwader, bestehend aus einem

Sopwith -Kampfeinsitzer und zwei Flugbooten . Nach kur¬

zem heftigem Lustkampse wurden die drei feindlichen Flug¬

zeuge abgeschossen. Der Seekampfeiiisitzer stürzte senkrecht
ab und zerschellte beim Aufschlag aufs Master , die beiden

Flugboote wurden schwer beschädigt zur Landung gezwungen.
Eines unserer Flugzeuge mußte infolge einiger Beschädigungen
auf dem Wasser landen . Seine Insassin wurden von dem

Leutnant zur See Christiansen aus dessen Flugzeug ge¬
nommen. Bis auf das beschädigte landeten unsere Flug¬

zeuge wohlbehalten in ihrem flandrischen Stützpunkt . El¬

fteres , sowie die beiden feindlichen Flugboote wurden durch

unsere Torpedostreitkräste eingebracht, die französischen In¬

sassen, ein Offizier und zwei Unteroffiziere, gefangen ge¬
nommen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

UriterseebsoLserfolge.
* Berlin , 16 . Mai . Neue U -Bootserfolge im At¬

lantischen Ozean : sechs Dampfer ein Segler mit 23 000
B .R .To . Unter den versenkten Schiffen befanden sich u . a.
folgende : Der bewaffnete englische Dampfer „ Trekieve"
( 8087 To .) mit 4400 To . Kohle von Cardiff nach Genua,
Kapitän wuroe gefangen genommen ; die englischen Dampfer

„Horja " (2948 To . ) Ladung Erz und Lowdale ' '660
To .) Ladung Koks von Newcastle nach Tunis , ferner ein

größer bewaffneter Dampfer , dessen Name nicht sestgestellt
werden konnte.

Von den übrigen versenkten Schiffen hatten u a . ein
Dampfer Lebensmittel und M nition , der Segler Mais und

Oelkuchen geladen.
'" er C '

us des Admiralstabs der Marine.

Berlin , -w. Mai . (Amtlich .) Am 29. April abends'
bat eines m >crer Unterseeboote dm befestigte englische
Kust. 1 I - Scarbcrough mit Granaten beschossen. Meh¬
rere Treffer wurden eins «ndfrei beobachtet. — Am 5.
Mat wurde das englische Fckttcnbegleitschiff L - n ->nder
von eimunserer Unterseeboote versenkt — a , : au-
tischen Ozean, im Englischen Kanal und m NorMe
sind weiter 11 Dampstr , 3 Segler und 11 Fischerfahr¬
zeuge mit 25 000 Brmtorezistemonnen versenkt worden.
Unter den versenkten Schissen befanden sich u . a . folgende:
der englische Dampfer Ncntmoor (3535 BRT .) mit 5656
Tonnen Getreide von Argentinien nach Gibraltar , ferner
ein großer bewaffneter englischer nnd drei im Geleit-
Zug fahrende Frachtdampfer . _ j



Die Schiffraumnol in England.
London , 17 . Mai . Tie Regierung beabsichtigt, um

bei den Schiffen Laderaum zu gewinnen, den Freibord
einzuschränken und die Schotte abzuschaffen. _

(Freibord ist die Höhe der Oberkante des Decks über
Wäger, meist ein Drittel der Tiefe vom Mitteldeck bis zum
Schiffskiel gemessen . Damit die Schiffe aus Gewinnsucht nicht
zu tief beladen und dadurch die Sicherheit der Rasenden
und der Bemannung gcsiährdet wird, ist die Höhe des Frei¬
bords in den meisten Ländern, jo auch m England , durch Ge¬
setz festgelegt . Die Schotte sind Quer» und Längswände, durch
die das Schiff in mehrere wasserdichte Abteilungen zerlegt 'rrstrd.
Wenn nun ein Schiff aus irgend einem Grund leck -.wird , so
vermögen es die nichtbeschädkgten Abteilungen immer noch
fchwimmfähia zu erhalten, wenigstens für einige Zeit- Auch
diese Einrichtung ist zum Schutz der Besatzung getroffen und
in zwischenstaatlichen Vereinbarungen, denen auch Enalonb '
trat, verbriest. Wenn daher Enal»" ?. --- - -
mungen aufhebt, um c- - - —
wien >m —

_ ^ age»
Hindendurgs Kriegsziel.

Berlin , 17 . Mai . Auf ein Begrüßungstelegramm
des Arbeitsausschusses für deutsche Volksabende in Naum¬
burg a . S . sandte Gcneralfeldmarschall von Hindenburg
folgende Antwort : Den Mitgliedern des Arbeitsausschus¬
ses für Deutsche Volksabende in Naumburg a . S . danke ich
herzlich für gütiges Meingedenken . Unsere Kriegsziele wer¬
den sich gewißlich der dargebrachten Opfer wür¬
dig erweisen: dafür bürgt uns der feste Wille
des Kaisers , v . Hindenburg , Generalseldmarfchall.

Wien , 15 . Mai . Kaiser Karl ist gestern zum
Jahrestag der österreichischen Offensive (15 . Mai ) nach
.Südtirol abgereist.

Aufhebung der Zwangsunterbringung.
Wien , 18 . Mai . Auf Anordnung des Kaisers

Karl 'sind vor einiger Zeit die Zwangsunterbringungs¬
lager einer Durchsicht unterzogen worden , infolge deren
.79 Prozent der aus den Kriegsgebieten

'
stammenden In¬

sassen frei gelassen wurden , wovon die meisten Unter¬
stützung erhielten . 20 Prozent erhielten einen bestimm¬
ten Aufenthaltsort bei freier Bewegung zugewiesen und
nur etwa 5 Prozent wurden als unzuverlässig oder-
verdächtig in den Lagern zurückbehalten.

Versammlung der Abgeordneten.
Rom , 18 . Mai. Auf dem Kapitol ist die Ver¬

sammlung der Abgeordneten der Ententeländer zusam¬
mengetreten. Vertreten sind Italien , Belgien , Frank¬
reich , England, Japan , Portugal und Serbien . Tie Russen
haben sich entschuldigen lassen.

Das neue Kriegskabinett.
London , 18 . Mai . Im Unterhaus erklärte Lloyd

George: Ich habe ein Ereignis mitzuteilen, das einen
Markstein in der Geschichte der englischen Verfassung bildet.
'Seit 14 Taaen Mben die Staatsmänner der überseeischen
Kolonien (Dominions ) und Indiens an den Sitzungen
des Kriegsrats des Reiches als gleichberechtigte Kolle¬
gen teilgenommen. Der Versuch war ein vollkommener
Erfolg und das neue Kriegskabinett ist einstimmig der
Ansicht, daß gleiche Aussprachen jährlich oder öfters, falls
eine dringende Notwendigkeit vorliegt, stattfinden sollen.
Das Kriegskabinett des Reiches wird aus dem englischen
Premierminister und denjenigen seiner Kollegen, die mit
den allgemeinen Reichsangelegenheitenbefaßt sind, sowie

-aus den Premierministern der Dominions oder deren
!Stellvertretern und ferner aus den von der indischen Re¬
gierung gewählten Vertretern bestehen. Diese jährliches
(Zusammenkunft wird als ein Stück der englischen Ver¬
fassung anerkannt werden.

Das wichtigste Ereignis in - er Geschichte.
London , 18 . Mai . Bei dem Banket zu Ehren

8er amerikanischen Kriegsflottengäste sagte Mariuesekre-
tär Larson , die Ankunft der amerikanischen Schiffe in
Großbritannien sei das wichtigste Ereignis in der Ge¬
schichte der Welt, eine Anerkennung der Tatsache , daß
die alten nd die neue Welt eine gemeinsame Idee hätten
über die Freiheit, die sie im Interesse der Zivilisation i
und der Menschlichkeit aufrechtzuerhalten beabsichtigen. ,
(Unwissenheit und Selbstüberhebung reichen sich hier die l
Hände .)

' ' M
London , 18. Mai . (Reuter.) Der Ansstand dep f

Omnibusangestellten ist beigelegt . Die Arbeit wird Heutes i
wieder ausgenommen .

°
H

, Der Krieg mit China.
London , 17 . Mai . Tie Morning Post meldet aus

>Tientsin vom 14 . Mai , daß das Kabinett mit Ausnahme

von zwei oder drei Ministern beschlossen habe,- das
Parlament um eine sofortige Entscheidung zur Frage
der Teilnahme am Kriege gegen Deutschland zu ersuchen.

Die Umwälzung in Rußland.
Das Einigungsprogramm.

In einer Sitzung der einstweiligen Regierung, des
ausführeuden Duma-Ausschusses und der Vertreter des
Arbeiter - und Soldatenrats führte MinisterpräsidentFürst
Lwow aus:

Es müsse vom Arbeiter- und Soldatenrat eine Erklä¬
rung verlangt werden , die der einstweiligen Regierung das
rolle Vertra ' --" — bricht - Die Regierung werde ihrerseits

n , die folgende Punkte enthalte : Strenge' eines Friedens ohne Gebietscriverb und
er Grundlage des Rechtes der Völker,
zukünftiges Geschick zu entscheiden;
ids und seiner Verbündeten würde die
ationalen Unglücks sein . Infolgedessen
las feste Vertrauen , daß die revoln»

einen Sieg über die Verbündeten
e . Die Regierung sei fest entschlossen,

Verwirrung durch die Organisation
pfen - Alle Maßnahmen werden er-
ng des Bodens zu regeln , wobei die
offen gelassen wird, die von der kon-

gcocdiiet werden soll . Fürst Lwow
Regierung habe den Charakter eines

' daraus , baß er im ganzen Umfang
Lause einer Nachtsitzung wurde die
Ministcrstcllen des neuen Kabinetts'

.offen , dem nationalen Sozialisten
ms des Ackerbaus , dem demokra-
) das der Arbeiten, dem bisher-- ^
mko das Ministerium des Aeußern
linister Kcrcnski das Minister -nm
anzuvertrauen. Als wünschenswert
lis und des Professors Kokoschki

bezeichnet, der Letztgenannte als
der konstituierenden Versammlung,
aßt , ein Ministerium der natio-

öas einem Vertreter der Partei
.. . .vertraut werden soll . Die Er-

.. ^ . ve am Ende der Sitzung unterzeichnet.
Die Regierung beabsichtigt den Jülianischen Kalen¬

der, der 13 Tage nachhinkt, durch den Gregorianischen zu
ersetzen.

Petersburg , 18 . Mai . lPet. Tel . Ag .) Tie Be¬
fehlshaber der verschiedenen Fronten kamen am 8 . Mai
in Petersburg zusammen - und erstatteten der Regierung
Bericht . Zur Wiederherstellung der Mannszucht empfehle
sich die Bildung eines ans Demokraten und Sozialisten
zusammengesetzten Ministeriums. Die Ernennung Ke¬
renskis sei von den Truppen günstig ausgenommen
worden . (Tie Meldung sieht geradeso ans, als ob sie
nachträglich zur Empfehlung der Reglerüngsmaßnahmen
gemacht worden wäre .)

Deutscher Reichstag.
Berlin» 16 . Mai.

Eta: des Reichskanzlers (innere Politik) .
Abg . Schiffer (Natl.) : Wir sollten froh sein , wenn

wir den Staatssozialismus , von ' dem - wir während des Krie¬
ges gerade genug bekommen haben , sobald als möglich wieder
los würden. Daß unsere Presse mit Schuld daran ist , daß
das Ausland so falsch über uns unterrichtet ist , ist rich¬
tig . Alles , was gesagt und geschrieben ist , muß von starker
Verantwortlichkeit getragen sein . Dessen hätte sich auch der
Abg . Scheidcmann gestern bewußt sein müssen . Der Bcrfasstuigs-
ausschuß war nötig . Unheil wäre geschehen, wenn alle diese
Fragen im Plenum erörtert morden wären . Die Gegenzeich¬
nung bei Ofsliziersernennung und Verabschiedung rührt die
Rechte des obersten Kriegsherrn nicht an . Wir wollen , daß
der Kriegsminister sich verantwortet , sonst würde sich die Kri¬
tik gegen den König richten . Das parlamentarische System s
im Sinne des Schlagwortes wollen wir nicht . DÄ Regie¬
rung soll nicht' ein bloßer Ausschuß des Parlamentes sei » . Wir
wollen , daß die alten Schranken für aufstrebende Kräfte de.
fertigt werden . Wir ^ wollen den Staat wieder an das Volk
heranbringen.

Abg . Gröber ( Ztr .) : Niemand wird behaupten können,
daß die bayerischen und württembergischen Offizüere weniger
treu und herzlich zu ihrem König stehen als die preußischen
Offiziere. Die Gegenzeichnung soll lediglich eine Grundlage
schaffen für eine formelle Verantwortung . Die Verantwortung
hat der Kriegsminister zu tragen , sofern es sich Herausstellt,
z . B . bei Soldatenmißhaiidlungen, daß jemand am unrichtigen j
Platze steht . ?

Abg . Haase (Unabh . So ; . ) : Das Volk will Entgegenkom- !
men erfahren im demokratische » Sinne . Sind etwa das HKss . i
dienstgesetz oder die neuen Steuern Maßnahmen m diesem j
Sinn ? Dürfen mir uns wundern, daß , nachdem der Zarismus
qestürzi ist , man Sturm läuft gegen das jetzige Zentrum der
Reaktion ? Wie sollen die Rechte des Volkes vermehrt Werdens
ohne die der Krone cin«uschränken ? In diesem Sinne hat
uns der Verfassiingsausschuß enttäuscht . Wir '

müssen ganze
2lrlwit nkNtüen.

Abg - Kreth (Kons.) : lieber die unabhängige Sozkaldemo- -
kratie braucht sich das Ausland nicht aufzuregen. Erreicht
sie ihr Ziel , dann können die Feiside die Waffen nieder-
legcn , dann kommt die Zersetzung von selbst . Die Mitwirkung
des Parlaments bei Kriegserklärungen wird gerade jetzt zur
verkehrten Zeit verlangt . Im Verfassungsausschuß herrscht an¬
geblich g -. oße Einmütigkeit . Tatsächlich sieht es aber ganz
anders aus . Wir wollen das Recht der Kriegsherrn bei der
Ernennung der Offiziere nicht eineiigen . Der bayerische und
der württembergische Kriegsminister sind nicht dem Reichstage,-
sondern ihren Landtagen verantwortlich. Will man also gerecht
sein, so muß 'man den preußischen Kriegsminister dem
preußischen Landtag gegenüber verantwortlich machen . Der Burg¬
frieden gilt nur nach links , nicht nach rechts . Wir ver¬
zichten aus den Schutz des Reichskanzlers. Es wird sich zeigen/
daß die Konservativen auch beim Wahlrecht am besten das
Wohl des Vaterlandes zu wahren verstanden haben.

Abg . M L l l e r - Meiningen (F . V . ) : Die Behauptung , wir
wären vor der Regierung zurückgewichen , ist ebenso unrich¬
tig wie die , Laß wir die Verhandlungen des n ni - gsaus » !
schusses tendenziös abgeb ochen hätten . Bei jeder Gelegenheit s
spielt die Rechte den

'
Obersten Kriegsherrn gegen das Par¬

lament aus . Wiederum aber führen die Konservativen ein
brutales Parlamentsregime : sie haben die Regierung und die
Exekutive. Ein Weltwunder ist es , wenn einmal ein Na-
tisnalliberaler Landgerichtspräsidcnt oder Regierungspräsident
wird . (Sehr richtig !) Bet den Offiziersernennungeil wollen wir
an Stelle der Willkür das Recht-

Damit endigt die Aussprache über den Etat des Reichs¬
kanzlers . Es folgt der Militäretat . .

'
Abg . St ü eklen (Soz .) : Der Militarismus darf iniHdem Kriege nicht Staat im Staate bleiben . Für Luxus,

formationen wird nach dem Krieg kein Geld mehr vorhanden
sein . Wir müssen zum Volksheer kommen . Wieviel aus
dem Mannschaftsstande sind während des Krieges Offizier ge.werden? Gegen eine » Soldaten , dessen Beschwerde ich hj^
rorbrachte, ist ein Strafverfahren eingclcitet worden , gegen
mich das Zeugniszwangsverfahren. Man droht mit einer Haus,
suchung im Reichstage, die der Präsident hoffentlich verhindern
wird . Ein Offiziersste-llvertreter , der sich beschwerte, wurde
einfach ins Irrenhaus gesteckt. Die Kantinenüberschüsse müssen
den Soldaten zu Gute kommen . Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse
sollten alle Frontsoldaten erhalten. General Grüner setzt mit
seinen Erlassen den guten Ruf aufs Spiel, den er als Sol.
dat erworben hat.

Abg . Wirth (Ztr .) : Die Soldatenmtßhandlmigeii verdie¬
nen strengste Verurteilung . Die Oberkommandos richten sich
augenscheinlich nicht ->ch der Auffassung des Kriegsmüniste-
riums , das strenges Vorgehen zusichert.

, Abg . Gunßer (F . V .) : Die Aushebung der Mannschaft,
jten muß mehr kontrolliert werden . Nur gesunde Leute diir-
ifen eingestellt werden . Das Mannschastsessen ist- schlechter gx.
nvorden. Jeder tüchtige Soldat muß Offizier werden können,
!ob er das Einjührigeiizeugm's hat oder nicht.

Oberst von Wricsberg: In dem von dem Abg . Stück¬
len vorgcbrachten Fall des Vizcfeldwebels Friedrich handelr
es sich um Querulantenmahn.

General Coupette: Die Arbeitszeit in Spandau ist
nicht zu lang . DicLohnveibältnitsc sind nicht schlecht. Ungelernte
Arbeiter erhalten 1 .10 Mk . bis 1.20 Mk . die Stunde . Für
die Lebensmittelversorgung der Arbeiter ist das Möglichste ge,
schehen . Die Arbeiter sind durch Kantinen und Et,»Kautz,
schaffe *»- Beteiligung berufen. Für sanitäre Hilfe ist bester-

Aba- Schöpflin (Soz .) : Die Beurlaubung zu parlamenta¬
rischer Arbeit ist einem sozialdemokratischen Abgeordneten ver¬
sagt worden,« ngcblich aus militärischen Gründen . Me Be¬
mühungen des preußischen Kriegsministeriums und der preu¬
ßischen Regierung scheiterten an der Bockbeinigkeit des Trup¬
penkommandeurs. Diese Unverfrorenheit ist . unglaublich . (W-
cepräsident Dr . Dove rügt diese Vusdrucksweise.)

Kriegsminister v . Stein: Auf die Beurlaubung von Leu¬
ten an der Front hat kein Kriegsminister Einfluß . Das ist
Sache des Truppenkommandeurs . Auf jeden einzelnen Mann
kommt es an - Der Kriegsminister hat nur das Recht der
Nachprüfung und kann wohl auch ein Gesuch befürworten.
Er wird sich aber hüten, Ui die Machtbefugnisse anderer ein-
zugreisen. Für eine solche Erweiterung meiner Zuständig-
keit , für dieses Danaergeschenk, würde ich mich be¬
danken. Sollten sich dadurch Schmierigkeiten Herausstellen , so
erledige icy meine Arbeit ans Befehl meines Allerhöchsten
Kriegsherrn , der mich aus diesen Posten berufen hat . (Bravo!
rechts . Gioße Unruhe bei den Soz .)

Abg . Sehe idem anii (So ; . ) : Die Worte des Kriegsmini,
sters zielten aus den Versassungsausschuß hin , als er von
dem Danaergeschenk sprach . Wir wollen nicht dem jeweiligen
Kriegsminister ein Geschenk machen , sondern der Volksvernc-
tung die verfassungsmäßigen Rechte sichern.

Abg . v. Traumpzynski (Pole ) : Der Resolution Reh-
bet aus Herbetschaffuiig entbehrlicher landwirtschaftlicher Ma¬
schinen aus den besetzten Gebieten können wir nicht zustlmmen.

Abg . Cohn (Unabh. Soz. ) : Diese Resolution ist eine Her¬
ausforderung der besetzten Gebiete. Diese Gebiete werden aus¬
geraubt.

Abg . Nehbel (Kons.) : Die besetzten Gebiete werden ra-
tionelle bewirtschaftet und nicht ausgeraubt . Unsere heimische
Landmirtschaft steht uns schließlich näher als die der öc-
setzten Gebiete.

Abg . Schultz -Bromberg (Reichsp.) : Niemals ist eine Be-
völkerung so wohlwollend behandelt worden , wie die der be¬
setzten Gebiete durch unsere Verwaltung . Wir müssen du
Polen ernähren , nicht sie uns.

Abg . Müller -Meiningen (F . V -) : Ich bedauere die Ta .-
art des Kriegsministers vom Danaergeschenk . Ich nehme ihn.
übel , daß er so wenig parlamcnturischcn Sinn hat. Wir wer¬
den auch ohne den Kriegsminister unseren Weg gehen - ,

Abg . Kreth (Konj . ) : Es handelt sich um Maschinen, di
in den besetzten Gebieten überflüssig sind , hier aber gebrauch,
werden . Die Forderung ist eigentlich selbstverständlich.

Abg . S ch u i z-Biomberg (Reichsp.) : Ich möchte den Abg,
Dr. Lohn erpicheu , sich einmal persönlich von unseren „Rkub-
Zügen" zu überzeugen . Haben die Russen daran gedacht,
in Ostpreußen alles zu vezahlen ? Wir bezahlen im Osten
alles wie in der Heimat . Ls ist unser Stolz, daß wich auch
die dortige Bevölkerung ernähren.

Abg . Dr . Stresemann (Natl.) : Das Wort vom Danaer¬
geschenk bedauere ich . Heer und Volk sind keine Gegensätze.
Wäre der Feind im Lande , dann stünde keine Maschine mehr
an seinem Platze. Der Abg . Cohn legt es darauf gn , das
eigene Batcrianv heruntcrzureißen.

Abg . Graf Westarp (Kons.) : Die Engländer sind die
Verarrtwmmchen für den Huugerkrieg auch für das befehle
Gebiet. Ein Beschluß besteht noch nicht. Der Kriegsminisler
kann affo seine Meinung dazu äußern . (Widerspruch.)

Abg . Dr . Cohn (Unabh . Soz .) : Die Beauftragten hätten
sicy besser auf den Krieg vorberciten sollen , wenn sie wußten,
dag England auch den Hunoetskrieg proklamiert . 2 ch hätte
eine Poutik getrteven, die uns nicht tmrch deutscheSchutd
in Len Krieg getrieben hatte . (Große Unruhe, Ordnungsruf .) -

Abg . Gröber (Zrr .) : Wir haben im Reichstag nicht
allein zu bestimmen , aber auch die BunüesratsmitgU' eder allein
nicht. Die Bundesratsmitgsteder sind zum Berfastungsausschutz
eingeladen worden, die vom Kricgsmniisterium und von der
Marine sind nicht erschienen - Die Worte des Kriegsmini¬
sters waren nicht geeignet , die Einigikelt zwischen Reichslag
und Bundesrat zu fördern. Man sollte uns nicht verletzen.

Abg . Gras Westarp (Kons.) : Der Reichskanzler hätte
eine präzisere Stellung einneymen müssen.

Kriegsminister von StLin: Eine Einladung vom Ber-
fa ssu n g s a ns sch u ß haben wir nicht erhallen. Ich wollte
mit meinem Worte dem Abg . Schöpsu'n gegenüüertreten, einen
Gegensatz in unserem Zusammenarbciien wollte ich nicht schassen-

Staatssekretär Dr . Helsferich: Gras Westarp meint,
die unliebsame Debatte wäre vermieden wo . üen , wenn der Reichs¬
kanzler eine p -. äzisere Stellung eiiigeno .nmen hätte . In dieser
schweren Zell ist es Aufgabe der Rerchsleuung, Reibungen
nicht zu vertiefe» , zondern sie zu vermeiden und auszuglcichen-

Abg . S cheide man ii (Soz .) : Als Vorsitzender des Ber-
fossungsausichuffes stelle ich fest, daß der Vertreter des R e i ch s-
amts des Innern die Einladungen an das Knegsmin -l-
sterium und an das Reichsmarmeamt hat schreiben lassen-

Hierauf wird der Heereshaushalt und der ganze Rest
des Etats bewilligt,, ebenso wird das Etatgesetz gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und der Unabiiängigen Sozial¬
demokraten angenommen . Der EntschließungNehbel betr.
Heibcischasfung von landwirtschaftlichen Maschinen und Pfer-
l- en , sowie der einstweiligen Besolüuiigsreforni der Beamten
wird zugestimmt . Hieraus vertagt sich der R -- b' -
- um 5 Juli.

re Zeitung bestellen!



Wha - tung von Unterrichtskurseu über Bienenzucht.
Unter Bezugnahme auf die in der Beilage zu Nr . 69

Siaatsanzeigers veröffentlichte Bekanntmachung der
Zentralstelle vom 17 . März 19 l7 wird mitgeteilt , daß die
Ach in Kirchberg , OA . Sulz , wegen Versetzung des Kurs-
Ieim' 6 in diesem Jahre nicht abgehalten werden können.
Aaaeqen finden an der K . Weinbauschule in Weiusberg
Äienenzuchtlehrkurse in der Zeit vom 11 . bis 16 . Juni und
"
vom 25 . bis 30. Juni ds . Js . statt . Anmeldungen zu
den Kursen in Weinsberg , in welchen insbesondere anzuge-
lnn ist, wie lange der Angemeldete Bienenzucht betreibt und
wieview Völker er besitzt, sind vor dem 2 . Juni ds . Js.
on den Leiter der Kurse , Oberlehrer Lupp in Weinsberg
hilfreichen . Die Einberufung zu den Kursen wird von
OberlehrerLupp erfolgen.

Oanöesnachrichten.
Wteurrels. 19. Mai 1317.

Die preuß . Verlustliste verzeichnet u . a . : Ernst Haas,
Freudenstadt, gefallen.

ss Junger Dieb . Ein junger Arbeiter aus einer
Nachbargemeinde stahl hier seinem Arbeitgeber das zur
Auszahlung der Taglöhue bereitgelegte Geld mit 600 bis
M „k und ging damit flüchtig . Der ungetreue Mensch
LM vorher in Oberndorf tätig und dürfte sich einer Stadt
fgewenderhaben, um dort das Geld zu verjubeln.

— Ter ältere Landsturm hinter die Front.
Der preußische Kriegsminister hat auf eine Anfrage mit-
qeteilt, daß die über 45 Jahre alten Landsturmleute
bereits durch den Erlaß vom 19 . Dezember 1916 aus
der Front zurückgezogen worden sind . Zur Front sind
nicht zu rechnen die Kolonnen , die Etappen , die Ar¬
mierungstruppen usw. Im Monat Februar waren es
noch rund 1000 Mann , deren Ablösung wegen Mangels
«n Ersatz noch ! nicht durchgeführt war . Die weitere Ab--

lösung ist übrigens im Gange.
— Die Lebensrnittelzuteilung für Fremdem-

verkehrsorte hat folgende Regelung erfahren : Der
Bedarf von Brot und Mehl wird gedeckt durch die Be¬
stimmung über die Reisebrotmarken, für Nahrungsmit¬
tel und Eier kommt das Ausgleichsverfahren auf Grund
jdes Reichsabmeldescheins in Anwendung . Vorschüsse kann
Ae Reichsverteilungsstelle ans .Antrag zur Verfügung
Men . Der etwaige Mehrbedarf von Fleisch ' kann m
Sn Staaten , die über genügend Schlachtvieh verfügen^
durch Vermehrung der Schlachtuungen gedeckt werden.
Diese Schlachtungen sind aber ber der Reichssleischi-
stelle anzumelden . Die Abrechnung erfolgt sodann bei
der nächsten Umlage, und zwar bei den Ueberschnßbezir-
ken durcki Anrcckmuna aus die Lieferunaspfficht, bei den
MchMezlrken durch

'
erMt ^ Znweisnng von SchlAchkff

Vieh. Anweisung von Butter und Fett kann nur in!
Dringenden Ausnahmefallen an Kurorte , wo bre Kur-
-behandlung fettreichere Nahrung erfordert , gewährt wer¬
den . Eine neu einzusührende Zuckerumtauschkarte wird
die Beschaffung von Zucker durch die Reisenden ermög¬
lichen . Ans Antrag , können Kartoffeln , Gemüse und
Obst von den Reichsstcllen durch besondere Zuweisung
bezogen werden, soweit es die Verähltnisse zulassen.
Gemüse, Konserven und Fische erhalten vorzugsweise die¬
jenigen Kurorte , die von Stofswechselkranken besucht zu
werden Pflegen.

— Schließung von Zigarrenfabriken . Das
stellv . Generalkommando des 14 . (bad . ) Armeekorps hat
Me Schließung der Zigarrenfabriken mit Ausnahme der

größeren Städte verfügt , bannt die Arbeitskräfte für
Feldarbeiten und bie Ernte vcr ü bar seien.

— Die Papiernot . Dem Verein deutscher Zei¬
tungsverleger in Magdeburg ist auf seine unter denk
11 . Mai an den Reichskanzler in der Kapierfrage ge¬
richtete Eingabe nun folgende Antwort zugegangen:
Die Reichsleitung hat bei ihren Bemühungen , der deut¬
schen Messe das Durchhalten zu ermöglichen, auf die
schwierigen Verhältnisse der kleinen und mittleren Presse
stets besondere Rücksicht genommen und gedenkt dies auch
weiterhin zu tun . Es liegt also kein Anlaß zu der Be¬
fürchtung vor , daß eine einseitige Verteilung des Druck¬
papiers zu Gunsten einer bestimmten Verbrauchergruppe
in Frage kommen könnte. Der Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers Helfferich.

— Schweinefleisch -Höchstpreise . In Württem¬
berg und Hohenzollern darf der Kreis für ein Psnnb
rohes Schweinefleisch mit eingewachsenen Knochen in
Stuttgart Mk . 1 . 40, in den Gemeinden mit einer Ent¬
fernung bis zu 25 Klm . von Stuttgart Mk . 1 .32 unS
in den übrigen Gemeinden des Landes Mk . 1 . 26 nicht
steigen. Die Preise erhöhen sich für Salzfleisch um
20 Pfennig , für Rauchfleisch um 70 Pfennig pro Pfund.
Der Preis für ein Pfund rohen oder gesalzenen Speck
darf Mk . 1 . 70, für ausgelassenes Schweinefett Mk . 2 .25
nicht übersteigen.

— S. Staatslotterie , 5 . Klasse, 6 . Ziehungstag.
Aus Württemberg gefallene Gewinne : 3000 Mk. aus
Nr . 30682 , 34778 , 183552 , 189096 . 1000 Mk . aus
Nr . 30 689, 176 331, 178602 , 186056 , 189997 . 500
Mk . auf Nr . 30646 , 175805 , 176544,177805,186836,
188 055 , 188181 . Außerdem 149 Gewinne zu 240
Mark . (Ohne Gewähr . )

* Simmersfeld , 18 . Mai . Gefr . Fritz Keller, Sohn
des Adam Keller hier, wurde zur Württbg . Fernsprech-
Abteilung als Fahnenschmnd versetzt und zum Unteroffizier
b es ö rdert.

* Hochdorf , 19 . Mai . Der Weinstock des Tranben-
wirts Waidelich steht schon jetzt in schönster Blüte.

Haiterbach , 18 . Mai . lieber den bereits gemeldeten
Brändfall, welcher sich am Dienstag ereignere , wird
dem G berichtet : Zuerst wälzten schwere Gewitterregen
und Wolkcnbrüche riesige Waffermaffm durch die Straßen
und drangen in viele Keller ein, während in Altnuifra
ein derartiger Hagelschlag niederging, daß die Erde ganz
weiß sah , und die Bäume entblättert und enlblütet wurden.
Auch für unsere Saaten besteht Gefahr . Bei den im Tal¬
kessel zusammenstoßenden Gewittern entlud sich der Blitz
sehr heftig, und entzündete auch das Doppelwohn - und
Oekonomiegebäude von Flaschner Friedrich B rezing und
Schreiner Jakob Helher hier (beide Feldzugsteilnehmer ) ,
das »on3 Familien bewohnt war . Leide G :bäude branmen
trotz dem strömenden Regen und der Wasserfülle bis auf
den Grund nieder.

6P .- Stuttgart , 18 . Mai . Die Stuttgarter
Evang . Diakonisf enanstalt hielt am Himmel¬
fahrtsfest ihre Jahresfeier . Die Festpredigt hielt Pfarrer
Katz, Vorstand des Karlsruher Diakonissenhauscs . Der
Vorstand der Diakonissenanstalt , Pfarrer Ris , trug den
Jahresbericht vor . Neueingetreten sind 60 Schwestern;
die Gesamtzahl der Schwestern beträgt zurzeit 1093 . Sie
sind auf den verschiedensten Arbeitsgebieten tätig . In der
Kriegskrankenpflege arbeiteten ' im Heimatgebiet nahezu
300 Schwestern in 13 Reserve- und 46 Vereinslazaretten
und 60 Schwestern in der Etappe, davon 25 in Rußland,
Siebenbürgen und Rumänien , 25 in Frankreich! und 6
in einem Lazarettzug . Die Friedensarbeit der Schwestern
vollzog sich in 122 Gemeinden, 36 Krankenhäusern , 4
Bürgerspitälern , 3 Siechenhäusern, 4 Magdalenenasylen
und 3 Kinderasylen . IM Marthahaus sind 325 Schü¬

lerinnen durch die Industrieschule
'

gegangen, 122 '
Töchter

haben im Schülerinnenheim eine Heimstätte gesunden;
944 Gäste nahm die Herberge für weibl. Dienstboten auf.
Das Asyl für chronisch kranke Frauen in Winterbach
beherbergte 90 Pfleglinge . Tie Einsegnung von 31 Schwe¬
stern bildete den Abschluß der eindrucksvollen Feier.

(-) Tuttlingen , 17 . Mai. ( Erwischt . ) In der
Nacht vom 19 . aus 20 . März wurden in Mühlhausen
eine ganze Seite Speck, 4 Schinken und 2 Schäufele
gestohlen. Als Täter wurden 5 achtzehnjährige Bur¬
schen ermittelt , von denen sich 2 wegen Raubs schon
in Untersuchungshaft befinden.

(-) Jsny , 17 . Mai . (6 Russen, .) Zwei Holz¬
arbeiter entdeckten aus dem Herrenberg eine Anzahl
Russen, die sich dort sammeüen , um gemeinsam die
Reise nach der Schweiz mrzutreten . Die beiden Holz¬
arbeiter ließen dies jedoch nicht zu und nahmen die
6 Russen fest.

vermischtes.
A .i Bismarck . Am Bismarckdenkmal ror dem Reichstage»

gcbäude brachte am Mittwoch ein Witzbold eine weiße Tiftl
an mV der Aufschrift:

Großer Kanzler , steig hernieder
Und regiere Deutschland wieder;
Schick die Jammerlappen heim,
Sonst geht Alles aus dem Leim.

Acht Söhne im Felde . Der Kaiser hat dem Lderami»
mannKrüger in Kallenz. Kreis Preußisch-Stargard (Ost¬
preußen) , sein Bild als Anerkennung dafür verliehen , daß
er ron seinen zwölf Söhnen bereits acht dem Vaterlande
zur Bersügrrng gestellt hat . Der neunte ist Kadett.

Letzte Nachrichten.
Der Abendberrcht.

WTB . Berlin , 18 . Mai abends . (Amtlich . ) Im We¬
sten nur vereinzelt lebhaftere Gesechtstätigkeit.

WTB . Amsterdam , 19 . Mai . Nach einer Meldung
des „ Allgemeen Handelsblad " aus London berichtet der
Petersburger Korrespondent der „ Daily Expreß "

, daß die
Lage in Rußland immer ernster werde . Der Vertreter¬
ausschuß der Arbeiter und Soldaten verwirft zwar die
Idee eines Sonderfriedens , wünscht aber doch einen sofor¬
tigen Vergleich mit dem Feind . Er ist zu Kompromissen
bereit und wird jedes Hindernis , das einem Kompromiß
im Wege steht , aus dem Wege räumen . Daher die Losung:
„ Keine Annexion und keine Entschädigungen ! " — Gerücht¬
weise verlautet , daß sich Generale und frühere Minister
nach Moskau begeben wollen, um dort eine neue Regierung
einzurichten und die Lebensmittelzufuhr nach Petersburg
abzuschneiden . Alles ist hier möglich . Die Lage ist ver¬
zweifelt und nur das Eingreifen einer starken Persönlichkeit
kann Rußland retten. Auf dem Bauernkongreß wurde mit-
geteilt, daß seit Ostern kein Getreide mehr nach den Eisen¬
lahnen und den Stapelplätzen gebracht worden sei , daß
keine Fourage für die Armee vorhanden sei, daß die Städte
in den nördlichen Provinzen vor der Hungersnot stehen
und daß Hungerrevolten befürchtet.

4 Petersburg , 18 . Mai . ( Pet . Tel . - Ag . ) Die Mi

nisterkrise ist noch nicht gelöst.

Mutmaßliches Wetter.
Der neue H« hdruck kommt aus dem Westen und

verspricht keine Dauer . Es zeigen sich bereits wieder
flache Lufteinsenkungen, unter deren Einfluß am Sonnig
und Montag zeitweilig bedecktes und gelvittriges , in der
Hauptsache aber noch trockenes und warmes Wetter zu
erwarten ist.

Mr die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lau !,
^ Druck und Verlag der W. Rieker'schen BuÄdruckerei Altensteig.

Fohlenweide in Unterschwandorf.
Die Herren Landwirte des Bezirk - und namentlich die Herren Aus-

schaßmitgüever des Landw . Bezirksvereins Nagold werden zu der am

SMMg ZA 28 . MM 1817, MMtAS 8 W
slattfindenden Wiedereröffnung der Jungvieh - und Fohlenweide des
Vereins in Unterschwaudorf freundlichst eingeladen.

8V" Der Auftrieb beginnt vormiLtugs 8 Uhr. "WM
Die Fohlen müssen mit guten , starken Halftern und gutem Anbinde¬

material versehen sein und es haben die Fohlenbesitzer beim Austrieb je
für 1 Fohlen Ztr . guten Hafer aus der Weioe abzuliefern.

Aus verseuchten oder sich im Sperr - oder Beobachtungsgebiet be¬
findlichen Ortschaften dürfen keine Tiere ausgelrieben werden , weshalb
die Tierbesitzer eine Bescheinigung ihrer Ortsbebörde darüber bei -ubringen
haben , daß ihre Gehöfte seit mindestens 6 Wochen seuchenfrei sind und
sich in keinem Sperr - oder Beobachtungsgebiet befinden.

Die Fohlenbesitzer haben neueste , lierärztllche Gesundheitszeugnisse
über ihre Fohlen miizubringen.

Nur zur Zucht geeignetes Jungvieh der große» Flcck-
Viehrosse wird angenommen , ungeeignete Stücke müßten am
Anstriebstag «och zurückgewiesen werden.

Die Weide ist voll besetzt und können keine Tiere mehr angenom¬
men werden.

Die Herren Oltsvorsteher des Bezirks werden ersucht, die Landwirte
ihrer Gemeinde in deren Interesse auf Vorstehendes noch besonders Hin¬
weisen zu wollen.

Haflerbach, den 14 . Mai 1917.

Weidekommisfion!
Vors . : Stadtschultheiß a . D . Kra u ß.

K . Frrstault M ; sr>ferwriler.

Gras -Verkauf.
Am Montag den 21 . Mai

11? Nschm . 6 Uhr wird im§
Schwanen in Kälberbronn das Gras >

Bringe am

Verkauf
INI ? Nschm . 6 Uhr wird den 21 . h . Mts . von vorm . ^ 10 Uhr ab

aus den Staatswaldungen verkauft.

Altenftetg.

M Elfen
karrst zu dem höchsten Tagespreis

Paul Wallraff , Schmied.

Ehrul
und

Achrut
Praktisches^

Kräuterbüchlein
— Preis 80 Pfg . —

Bilderatlas
hiezu Preis Mk . 1 .—

zu haben in der

A l t e n st e i g.

in meiner Stallung im Gasthaus z. Deutschen Kaiser in Altensteig
einen schweren

r Ochsen
schöne

lWize Kalbinnen
und trächtige

sowie schöne starke

Milch Kühe
z«M Verkauf , wozu Liebhaber einladet

Max Lemberger
RrxiWeu.



Altensterg-Stadt. Hausburschs
Gssuch.

»>
Heselbronn.

M « MW . de, LI. MI I«7 «MW» s W
verkauft die Studtgemriude mähen kann zu baldigem Eintritt

aus Stadtwald Priemen Abtl . 6 Ricßkopfhang , 7 Tannbachkopf, 11 gesucht
Schnackenloch , 20 Tannbachhalde, 17 Kazelmißle, 16 Langengrund ^ olö ! Hsssch,
aus Hochdorferwald Abtl . 3 Binsenbrrg, 3 Roßsteig ^ B »d Teiunch.
zusammenSV Lose Schlagraum , sowiedas Gras von der Tann - - - ,

Danksagung.

bachwiese, bei der Lenzenmühle und verschiedenen Wegen im Priemen,
ebensodas Laub im Buchhaldeweg.

Aus Hochdorserwald Abtl . 3 Binsenberg1V Lose Streu.

Zusammenkunft bei der Hütte im Priemen.
Den 18 . Mai 1917.

StadLpflege : Lutz.

DWi

Dimmers feld.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir durch

den Tod unseres lieben , unvergeßlichen Sohnes, Bruders
Enkels und Neffen

MusK Fritz Sehaible
erfahren durften, sowie für die zahlreiche Teilnahme am
Trauergottesdienst und die tröstenden Worte des Herrn
Pfarrers Schmidt sagt herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Marter:

Elisabeths Schaible . Wwe.

Eitmanusweiler

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme von nah

und fern , für die Teilnahme des Ettmannsweiler Militär¬
vereins, für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrers
Schmidt bei dem Trauergottesdiensi unseres lieben Sohnes
und Bruders

Georg Frey
Kanonier bei der 4 . Batt . des Feldart . -Regt . 29,
sagen herzinnigen Dank

i .n Namen der rrauernden Hinterbliebenen
die Eltern:

Johannes Seeger L Frau
Margarete gcb . Keck

i-annsagung.
Für die uns bei dem schmerzlichen Verluste unseres lb.

Sohnes, Bruders , Enkels und Neffen

Sogar Jakob Besser
Masch - Gewehr Schütze

erwiesene Teilnahme, für die überaus zahlreiche Beteiligung
m Traucrgottesdienst, insbesondere auch senens des Mili-

Göttelfingen, sowie dem Herrn Pfarrer Keppler
^ ^ seine trostreichen Worte und Allen die ihm während sei-

' er ihalt in der Gu ffon und seinem Frontdienst
Liebe sen haben und ihn mit Liebesgaben beglückten,
sagen herzlichsten Tank

die trauernden Hinterbliebenen.

Gestreckte

Wollen -Lumpen !
ohne Besätze

und gewöhnliche

Hauslumpen
kaust zu den höchsten Preise » ^

Paul Zannasch
— Altenftcrg . —

Egenhausen.

la, . Wageufett
in 8 -Psu »d Dosen

Is. Lederfett
in ^st», ff - und 5 -Pfd . Dosen

empfiehlt
I . Kaltenbach.

Patent-
Heizmaf

mit Brenngestell
vorzüglich zum Erhitzen des Inhal ! ? j
von Feldbechern u . Fsldkochgeschircen

— Preis 7S Pfg . —

zu haben in der

W . Riekerlchm AsWlg.
Altensteig.

Berneck.

Gefallenes
DiehjederArt,

i welches verlocht werden müßte, kanft
jederzeit zu Fischsutler

Fernsprecher Nr. 3.

Hochdorf

»Wer verkauft gegen netto Kassel
Schienengleife

bis zu 4500 m . auch in
klein. Mengen , ferner

StählMUldenLipp-
wagen

von ^/4 bis 1 cbm . Inhalt
u . 2 Lokomotiven dazu

Angebote erbitten Gsbr.
Eichelg ?üu,Strsßburgi . E.

Kirchliche Nachrichten.
Ds «vi - q ExLlu Mai . Ev.

Got " S ?st um ^ ,010 Uhr in der
Kirch «. Lieder : 233 234 . Daram
Ki ' i crootresdienst in Abteilungen'

»2 Uhr Christenls, . ausnahms¬
weise nt den Söhner-,

Äonirrsrug, 24 . Mai Vz9 Uhr
Kiiegsbetstunde un Juge . .oheim
und Anmeldung für das Wagst-
abendmahl. ( Beichte am Wagst
fest selbst ) .
Gemeinschasr-Jugeudheinr.

^ Sonntag abend 8 Uhr Versamm¬
lung.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die wir « ährend der
Krankheit und dem Hinscheiden un¬
seres lieben Vaters , Schwiegervaters
und Großvaters

erfahren dursten, für die tröstenden Worte des Hrrrn Pfar¬
rers , für den erhebenden Gesang des Herrn Lehrers mi t
seinen Schülern , sowie für die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte sagen wir Allen herzlichsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

3 Elektromotor«
mit ll , 2 —3 und 4 —5 Pserdekrästeu werden

zu kaufen gesucht.
Offerte mit Preisangabe sind zu richten an die Exp . d . Bl.

Alteusteig.

Frisch eingetroffen:

Itznur Riihrspeisemehl
^ 1 Paket Ak . 1 . 30, in jedem Haushalte nützlich)

Mandel -Puddingp «lver
1 Pake! Mk . — . 75 , Inhalt für 10 Personen

Pudding -Pulver
De . Grcußmrnus 1 Pake! Mk. —.40

mit Mmdrln und Rosinen

Erkah -Creme
1 Paks ! Mk. — .45 mit verschiedenem Geschmack

Tortenpulver und
Tortenpudding

1 Paket Mk. — .25

Saueen -Pulver mit Vanille
' 1 Paket Mk. — . 10

Honig -Pulver
I Paket Alk . —.40

Marmelade -Pulver
1 Paket Mk . —.40

Eisparpulver
1 Paket Mk. — .20

Eiolin-Tabletten
1 Paket Mk. — .25

Psannkuchen -Puk- er
1 Paket Mk . — . 15

Banille L Vanillin -Zucker
Paks! Mk . — . 10—15

Dr . Oetkers Backpulver
1 Pake! Mk.

Sieger-
i Paket Mk.

Thurmayrs

- . 13

- . 12

1 Paket Mk.
»»

- . 10

bei

. Burghard jr.
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